
















Die Gemeinde nimmt das 
Energiesparen ernst! 
Cornelia Brandes (Energieberaterin) 

Eine gewichtige Massnahme der Ge­
meindeenergieplanung ist der vorbildli­
che Energieverbrauch in den gemeinde­
eigenen Liegenschaften. Die Ener­
giekommission will deshalb in Zukunft 
laufend über die eingetretenen Erfolge 
berichten. Die zwei ersten Beispiele für 
vorbildliche Gebäude und Anlagen sind 
heute das Mehrzweckgebäude Holflüe 
und die Kläranlage in Feldbach. 

Mehrzweckgebäude Holflüe (Abwart: 
Sämi Städeli) 

Nach sieben Betriebsjahren kann eine 
sehr erfreuliche Energiebilanz gezogen 
) erden, insbesondere was den Ver-

-brauch für die Heizung betrifft. 

Das Mehrzweckgebäude braucht heute 
nicht einmal mehr zwei Drittel der 
Heizölmenge, die bei der Planung des 
Gebäudes berechnet wurde. 

Auch der Vergleich mit Mehrzweckge­
bäuden in anderen Gemeinden braucht 
ni~ht ges.cheut zu werden. Die entschei­
dende Vergleichszahl, die Ener­
giekennzahl, beträgt für das Mehr­
zweckgebäude Holflüe 265 MJ/m2. 
Der Energieverbrauch konnte soweit 

vermindert werden, weil der sparsame 
Umgang mit der Energie von Anbeginn 
eine grosse Rolle im Betrieb des Ge­
bäudes gespielt hat. Insbesondere hat ei­
ne genaue Kontrolle der Heizanlage und 
das periodische Erfassen des Verbrau-:­
ches zu einer optimaler Steuerung und 
Regelung der Heizanlage geführt. Dabei 
hat sich auch beim Mehrzweckgebäude 
Holflüe wie andernorts gezeigt, dass die 
Heizanlage von Anfang an überdimen­
sioniert war, d.h. dass bei rationeller Nut­
zung der Energie der eigentlich vorhan­
dene Zweistufenbrenner fast ausschlies­
slich auf der ersten Stufe laufen kann. Als 
nächster Schritt soll der Verbrauch an 
Elektrizität optimiert werden. Dabei ist 
namentlich die vorhandene Warmwas­
seraufbereitung mit Einzelelektroboi­
lern ein Schwerpunkt der Untersuchung. 

Kläranlage Feldbach 
(Klärwerkmeister: Rene Bühler) 

In der Kläranlage sind seit längerer Zeit 
energetische Verbesserungen realisiert 
worden. Der Energieverbrauch - der 
Kläranlage ist im Vergleich zu Kläranla­
gen ähnlicher Grösse in der Schweiz, be­
zogen auf die Abwassermenge und die 
Frischschlammmenge, relativ niedrig. 

Buslinie Hombrechtikon-Feldbach und 
Uerikon- Hombrechtikon (Fahrplanänderung) 

Aufgrund der Benützerfrequenz werden auf der Linie Hombrechtikon - Feld­
- bach mit der Fahrplanänderung noch vier Kurse pro Tag geführt. Daraus er­

gibt sich folgender Fahrplan: 

H'kon/Post ab 7.43 12.08 13.08 16.58 
Eichtal ab 7.45 12.10 13.10 17.0 
Feldbach an 7.50 12.15 13.15 17.05 

Feldbach ab 7.53 12.22 13.22 17.06 
Eichtal an 7.58 12.27 13.27 

ab 8.11 12.47 13.47 17.11 
H'kon/Post an 8.13 12.49 13.49 17.13 

Die Wartezeiten im Eichtal bei drei Kursen zwischen 13 und 20 Minuten las­
sen sich nach wie vor nicht vermeiden, weil die Verbindung mit zwei ver­
schiedenen Buslinien hergestellt wird. Am Samstag verkehrt der Bus nur bis 
am Mittag (2 Kurse um 7.43 und 12.08h). Eine Verbesserung konnte zudem 
auf der Buslinie Uerikon-Hombrechtikon erzielt werden. In den Hauptver­
kehrszeiten kann mit zwei Zusatzkursen um 17.20 h und 18.20 h. der Anschluss 
ab' der s :.Bähn-Station Uerikon nach Hombrechtikon sichergestellt werden. 
Wir bitten die Benützer, den neuen Fahrplan zu beachten. 

Der Vergleichswert für den Energiever­
brauch der Kläranlage Feldbach (ARA) 
liegt etwa bei der Hälfte des schweizeri­
schen Durchschnittes. 

Viele der Massnahmen, die zu diesem 
Erfolg geführt haben, wiesen nur gerin­
ge Kosten auf. Es waren dies die Sen­
kung der Raumtemperatur und der 
Kesseltemperatur, gezieltes Lüften, die 
Isolation von Verteilleitungen, das Dich­
ten von Türen und Fenstern sowie die 
richtige Einstellung des Brenners. Wei­
tere Massnahmen, wie die Dämm~ng 
von Dach und Fassaden, die Moderni­
sierung des Heizkessels oder die Nut­
zung erneuerbarer Energien, wären 
durchaus wirtschaftlich; es muss aber mit 
höheren Kosten gerechnet werden. 
Es zeigt sich bei beiden Beispielen, dass 
eine gute Betreuung ,einer Anlage oder 
eines Gebäudes entscheidend ist für die 
Erreichung von Energiesparzielen. In 
diesem Sinne möchten wir alle Gebäu- \ 
deeigentümer auffordern, ihre Möglich­
keiten zum kostengünstigen Energie­
sparen auszuschöpfen. 

Sehbehinderung - wie gehen 
wir damit um? 

Die Kommission für die Behinderten_ 
und der Samariterverein organisieren ei­
nen Informationsabend zum Thema Seh­
behinderung. Die Veranstaltung findet 
am Dienstag, 1. Juni um 20 Uhr im Saal 
der katholischen Kirche statt. Als Refe­
renten haben wir Josef Hollenstein, So­
zialarbeiter und Low Vision Trainer, von 
der Beratungsstelle für Sehbehinderte in 
Zürich, als Gast. Herr Hollenstein wird 
einen Überblick über die verschiedenen 
Hilfsangebote für sehbehinderte und 
blinde Menschen vermitteln. Er wird auf­
zeigen, was es heissen kann, wenig oder 
nichts mehr zu sehen und auch darauf 
hinweisen, was im Umgang mit 
Sehbehinderten zu beachten ist. Auch in 
unserem Dorf leben sehbehinderte und 
blinde Menschen. Oft sind wir Sehenden 
unsicher, wie wir diesen Mitmenschen 
begegnen sollen. Manchmal ziehen sich 
Sehbehinderte und Blinde zurück, oder 
sie erkennen ihre N achbarlnnen auf der 
Strasse nicht mehr. Sehende interpretie­
ren dann vielleicht dieses Verhalten als 
auffällig, stolz oder unnahbar und schon 
sind Missverständnisse da. Dieser Abend 
soll dazu dienen, Verständnis für Sehbe­
hinderte zu wecken. Er soll aber auch ver­
mitteln, was wir Sehenden dazu beitra­
gen können, um den Sehbehinderten und 
Blinden den Alltag zu erleichtern. 



Der Chinderchor 
Hombrechtikon lädt ein ... 
zu seinen Aufführungen des Musicals 
«s'Spiil vom Glück» am Samstag/Sonn­
tag, 5./6./12./13. Juni 1993, jeweils um 
20.15 Uhr in der St. Niklaus-Kirche in 
Hombrechtikon. 
«Was isch Glück 11 01sem Läbe?» -
Aufgebaut auf dieser Grundfrage, die 
sich wohl alle öfters stellen, versucht 
das Spiel in verschiedenen, alltäglichen 
Szenen darzustellen, was eben Glück 
für uns Menschen ist, sein kann, sein 
könnte ... 
Probleme-in der Schule, in der Familie, 
zwischen alten und jungen Menschen, 
mit Ausländern oder unter Mitmen­
schen verdeutlichen, wie wenig uns al­
len oft fehlt, um glücklich zu sein. Glück 
wird verdeutlicht durch die Musik. Sie 
gibt uns auch während des Spiels im­
mer wieder Gelegenheit, selbst darü­
ber nachzudenken. Dass natürlich trotz 
diesem ernsten Hintergrund die Fröh­
lichkeit, der Humor und die Freude 

nicht zu kurz kommen dürfen, versteht 
sich von selbst. 
Acht Jahre sind es her, seit der Chin­
derchor Hombrechtikon «s'Spiil vom 
Glück» uraufführte und damit das Pu­
blikum im wahrsten Sinne des Wortes 
begeisterte! 
Louise Blöchlinger aus Hombrechti­
kon erarbeitete - zum Teil inspiriert 
durch die Kinder-die Texte zu den ein­
zelnen Szenen, und Max Aeberli, 
Gründer und Leiter des mittlerweile 
21jährigen und 120 Kinder umfassen­
den Chores, komponierte die Musik. 
Wir freuen uns, dieses Stück nun 
nochmals aufführen zu dürfen. Die Tat­
sache, dass alle Rollen durch neue Kin­
der und Jugendliche gespielt werden -
die «Uraufführer» sind ja mittlerweile 
erwachsen - und teils neu dazu kom­
ponierte Musik lassen sicher auch die­
se Neuauflage «s 'Spiil vom Glück» zu 
einem unvergesslichen Erlebnis für Sie 

Spielsch au es Instrument? 
Neuanmeldungen für das 
Spätsommersemester 1993/94 

Die Jugendmusikschule bietet Kindern 
und Erwachsenen Unterricht auf 
folgenden Instrumenten an: 

- Violine, Bratsche, Cello 
- Blockflöten, Querflöte, Klarinette, 

Saxophon, Trompete 
- Gitarre 
- Klavier 
- Harfe 

Gruppenunterricht: 
- Rhythmik; in allen Gruppen 2. Kin­

dergarten bis 3. Klasse sind noch freie 
Plätze. 

- Ballett; ab 1. Klasse 
- Die Musikalische Früherziehung 

(MFE) wird als schon bestehende 
Kurseinheit bis Ende 2. Kindergar­
ten weitergeführt. Ein zweiter Kurs 
für die Erstkindergärtler wird ab 
Winter angeboten. Die Information 
erfolgt später. 

Neu im Kursangebot: 
Harfenunterricht 

Alle interessierten Eltern und Kinder 
sind herzlich eingeladen zu einem 

Informationsabend am Donnerstag, 
3. Juni, 19.00 Uhr, im Disponibelraum 
Altes Dörfli zum Thema «rund um die 
Harfe». 
Frau Chen, Harfenlehrerin, Zürich, 
wird die Harfe durch Musikliteratur, 
zusammen mit einer Schülerin und ver­
schiedenen Spielmöglichkeiten, vor­
stellen. Danach bleibt Zeit zum Fragen, 
Sehen und Probieren. 
Für Beratung und Auskünfte steht 
Ihnen die Schulleiterin, Frau Elsbeth 
Meier-Alder, Tel. 42 42 92, gern zur 
Verfügung. Die An- und Abmeldefrist 
ist bis 15. Juni. 
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Ghinderchor 

als Besucherin, als Besucher und für 
uns als Ausführende werden. 
Platzreservation - numeriert - Fr. 2.­
( aus organisatorischen Gründen leid~ -
nötig), ab Dienstag, 18. Mai 1993, 
bei Drogerie Pfister, Hombrechtikon, 
Telefon 055 / 42 10 03. Allfällige Rest­
plätze an der Abendkasse. (Kollekte 
am Schluss der Aufführung) 

Nöis us em Dorf 

Lauftraining für Schüler / Schüle­
rinnen und Jugendliche von 7-18 
Jahren 

Die Bewegung in freier Natur nimmt 
im Fühling spontan zu. Wir alle, aber 
vor allem die Kinder, entwickeln zu die­
ser Jahreszeit einen enormen Bewe­
gungs- und Freiheitsdrang. 
Für alle, die es noch nicht wissen, der 
Leichtathletikclub Meilen führt unter 
fachkundiger Leitung seit Jahren das 
bereits zur Tradition gewordene Lauf­
training für Kinder durch. Qualifizier­
te Leiterinnen bringen den Kindern 
spielerisch das Laufen im Gelände bei. 
Eltern, die sich angesprochen fühlen 
und gerne mitlaufen wollen, sind herz­
lich dazu eingeladen. Wir treffen uns je­
den Mittwochnachmittag um 16.30 Uhr 
beim Bad-Lützelsee. 

Dauer: ca. 1. Stunde 
Kleidung: Turnschuhe, Trainer (be­
queme Bekleidung), evtl. ein trockenes 
Leibchen 
Versicherung: Sache der Eltern 
Auskunft: Lisbeth Bachmann, Tel. 
055/42 48 40 Elvira Schmalz, Schwyler­
strasse 14, Stäfa, Tel. 01/926 32 15. 



Wie beurteilen Sie die Hombrechtiker 
Skimeisterschaft? 
Zu dieser Frage konnten sich die Teil­
nehmer der 10. Hombrechtiker Ski­
meisterschaft am Abend des Rennta­
ges an der Skichilbi im Saal der kath. 
Kirche äussern. 
Nach zehn erfolgreichen Durchführun­
gen war das kleine Jubiläum der An­
lass, um auch einmal von den Mitwir­
kenden zu erfahren, was sie über ihr 
Dorf-Skirennen denken. 
Die insgesamt 73 ausgefüllten Frage­
bogen ergaben natürlich eine grosse 
Vielfalt von Ideen und Anregungen. Es 
würde sicher zu weit führen, diese bis 
ins letzte Detail hier aufzu­
führen. Wer deshalb im 
Rahmen der folgenden 
Zusammenstellung keine 

Daneben waren auch Ausdrücke wie 
«spi tzenmässig», «wel tcupmässig», 
«genial», und «bombastisch» zu finden. 

Anregungen und Wünsche 

Wir versuchen hier, auf einige Punkte 
einzugehen, die von allgemeinem In­
teresse zu sein scheinen. 

Strecke: 
Der gewählte Parcours muss sowohl für 
Kinder wie für Erwachsene, für An­
fänger wie für Fortgeschrittene geeig-

Ehemalige Hombrechtiker können be­
reits am Rennen teilnehmen; es können 
ihnen aber keine Programme ver­
schickt werden, da ja ihre Adresse 
meist nicht bekannt ist. 

Organisation: 
Das Betreiben einer Festwirtschaft im 
Zielgelände würde einen sehr grossen 
organisatorische Aufwand mit sich 
bringen, vor allem bei schlechtem Wet­
ter. Dazu fehlt im Zielgelände auch der 
nötige Platz. 
Da die Autofahrten möglichst einge­

schränkt werden sollten, möch­
ten wir nicht zwei Fahrzeu­

ge für den Pendelverkehr 
einsetzen. Wir sind auch 

ntwort auf seine Fragen 
erhält, soll sich bitte direkt 
an Toni Wildhaber wen­
den (Tel. 42 17 52). 

llil@lilllbu@@ill00Ik@l1 
~Ikfl1r@0~ 

der Ansicht, dass der kur­
ze Fussmarsch im Nor­
mallfall zumutbar ist. 

Rangverkündigung: 
Die Rangverkündigung 
des Jugendskirennens 
wird bei der nächsten Aus­
tragung etwas später 
stattfinden. Wir hoffen 
natürlich auch, dass bald 
der neue Gemeindesaal 
benützt werden kann. 

Wie beurteilen Sie die 
Pistenpräparation? 

65 mal sehr gut 
8 mal gut 

Wie empfinden Sie die 
Leistungsanforderun­
gen? 

69 mal gerade richtig 
3 mal zu leicht 
1 mal zu schwierig 

Nas passt Ihnen an der 
Hombrechtiker Ski­
meisterschaft nicht? 

Neben vielen Einzelideen 
wurden doch 30 mal die 
traditionellen Weisswein­
gläser gewünscht. Nach­
dem nun die Teilnehmer des 
Jubiläumsrennens den Weinkrug er­
halten haben, wird in den nächsten 
Jahren nochmals ein W eissweinglas 
mit dem Subjet des Weinkruges abge­
geben. 

Wie beurteilen Sie die Gesamt­
organisation? 

55 mal sehr gut, super, oder ausge­
zeichnet 

8 mal gut 
2 mal in Ordnung 

net sein. Beim gewählten Gelände in 
Wildhaus ist dies in idealer Weise der 
Fall. 
Die Piste wird bereits während dem 
Rennen präpariert; wir werden diesem 
Punkt aber vermehrte Aufmerk­
samkeit schenken. 

Kategorien: 
Sollte sich ein Bedürfnis nach weiteren 
Kategorien (z.B. Sie + Er) abzeichnen, 
so ist das Organisationskomitee gerne 
bereit, dies zu prüfen. 
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Termin: 
Eine Austragung erst nach 
den Sportferien wäre 
wahrscheinlich kaum 
möglich, da dann die 
Schneeverhältnisse erfah­
rungsgemäss sehr schlecht 
sind. 
Der Samstag kommt als 
Renntag nicht in Frage, da 
vor dem Rennen ein 
ganzer Tag für die um-

fangreichen V orberei-
tungsarbei ten benötigt wird. 

Wir möchten allen danken, die mit dem 
Ausfüllen des Fragebogens ihr Interes­
se an der Hombrechtiker Skimeister­
schaft bekundet haben. Besonders ge­
freut haben uns natürlich die vielen auf­
munternden Bemerkungen wie «Bra­
vo», «weiter so», «dass es immer so blei­
be» usw. 
Wir werden uns bemühen, der 
Hombrechtiker Bevölkerung auch im 
kommenden Jahr ein fröhliches und 
sportliches Skifest zu bieten. 

OK Hombrechtiker Skifest 



Leserbrief 

Wir haben in unserer Gemeinde eine 
aktive Kulturkommission, die es ver­
dient, dass man ihr einmal ein Kränz­
chen windet. Für Jung und Alt, für je­
den Geschmack, werden uns da 
jahraus, jahrein Leckerbissen präsen­
tiert. Sie lassen sich auch nicht entmu­
tigen, wenn sich die Zuhörerschaft in 
Grenzen hält. Ein herzliches Danke­
schön für all die wunderbaren Ideen, 
die uns den Alltag zu verschönern. 
Ganz besonders die stille Abend-Mu­
sik des Stäfa-Uerikon-Orchesters war 
ein eindrückliches Erlebnis, ebenso das 
Karfreitags-Konzert und, und, und ... 

Therese Schmid, Eichwisrain 14 

Wir gratulieren 

zum 85. Geburtstag 
1. Juni 
Emilie Schurter-Grubenmann, 
Eilweg 16 

1. Juni 
Willy Weber, Altersheimstrasse 

9. Juni 
Emma Hotz, Altersheimstrasse 

zum 91. Geburtstag 
1. Juni 
Martha Calore, Altersheimstrasse 

6. Juni 
Ernst Lippuner, 
Altersheim Sonnengarten 

zum 94. Geburtstag 
15. Juni 
Bertha Ottinger-Bühler, 
Etzelstrasse 44 

28. Juni 
Barbara Aeberli-Weber, 
Wäckerlingstiftung 

zum 95. Geburtstag 
16. Juni 
Karoline Sommer, 
Altersheim Sonnengarten 

Abfuhrwesen 

Mittwoch, 2. und 
Mittwoch, 16. Juni 
ganzes Gemeindegebiet 

Gartenabraum 

Bitte ab 06.30 Uhr bereitstellen. 
Danke! 

VERANSTALTUNGEN 
Dienstag, 1. Juni 
20.00 Uhr 
Altersheim Breitlen, Therapieraum 

Dienstag, 1. Juni 
20.00 Uhr 
im Saal der katholischen Kirche 

Donnerstag, 3. Juni 
19.00 Uhr 
Schulhaus altes Dörfli 
Disponibelraum 

Samstag, 5. Juni 
ab 08.30-11.30 Uhr 
beim Pöschtli-Parkplatz 
Samstag, 5. Juni/Sonntag, 6. Juni 
20.15 Uhr 
im Saal der katholischen Kirche 
Sonntag, 6. Juni 

Samstag, 12. Juni/Sonntag, 13. Juni 
20.15 Uhr 
im Saal der katholischen Kirche 
Sonntag, 13. Juni 
09.00-12.00 Uhr 
Zivilschutzzentrum Holflüe 

Mittwoch, 16. Juni 
09.00-12.00 Uhr 
Saal der kath. Kirche 

Freitag, 18. Juni 
20.00 Uhr 
ref. Kirche 

Freitag, 25. Juni 
20.00 Uhr 
Schulhaus Altes Dörfli (Disponibelraum) 

Samstag, 26. Juni 
14.30-17.00 Uhr 
Museum Stricklerhuus 

Samstag, 26. Juni 
20.00 Uhr 
Saal der kath. Kirche 

Sonntag, 27. Juni 
09.30 Uhr 
im Hasel am Lützelsee 

Sonntag, 27. Juni 
13.00- 16.00 Uhr 
Museum Stricklerhuus 

Lehrschwimmbecken Eichberg 
Sommerpause für die öffentliche 

Benützung. 

Da das Lehrschwimmbecken 
während der Freiluft-Badesaison 
von der Bevölkerung praktisch 

nicht benützt wird, bleibt es vom 

1. J uni-24. Oktober 1993 

für die Öffentlichkeit 
geschlossen! 

Frauen-Forum 
Kantonsrätin Susanne Huggel in­
formiert über die umstrittenen Ab­
stimmungsvorlagen vom 6. Juni '93 

Sehbehinderung 
Informationsabend der 
Kommission für die Behinderten 
und des Samaritervereins 

Der Harfenunterricht an der 
Jugendmusikschule 
Informationsabend für interes­
sierte Kinder und Eltern 

Wochenmarkt 

Spiel vom Glück 
Chinderchor Hombrechtikon 

Eidg. und kant. Abstimmung 
Spiel vom Glück 
Chinderchor Hombrechtikon 

Aktion «Höhlenbewohner» 
des Ornith. Vereins zum Thema 
Höhle und Höhlenbewohner 

Frauezmorge 
Gemeinnütziger Frauenverein 

Gemeindeversammlung 
19.50 Uhr musikalischer Auftakt 
mit der Jugendmusik 
oberer rechter Zürichsee 

Mitgliederversammlung der 
Jugendmusikschule 

Pro Hombrechtikon 
Vernissage 

Kafi Doppelcräm 
Schwank in drei Akten 
der Theatergruppe Amaryllis 

Puurezmorge 
Bauernkapelle Hombrechtikon 
und Gastmusikanten 

Pro Hombrechtikon 
Wechselausstellung 
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